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Kurzentwurf - Muster – August 2013
	Name:
	
	Tag:
	
	Stunde:
	genaue Zeitangabe

	Schule:
	
	Klasse:
	(Sitzplan als Anhang) 
	Raum:
	

	Fach:
	
	Fachlehrer/in:
	
	Kernmodul 
	

	1. Thema: Das didaktisierte Thema der Stunde (in der Fremdsprache) gibt die angestrebte Fragestellung / Problemstellung / Schwerpunktsetzung der Stunde an. 
       Es könnte ggf. als Thema über einem Tafelanschrieb stehen. 


	2. 1. Vorrangig geförderte Kompetenz(en) 
          - Kompetenz(en) bzw. Teilkompetenzen, deren langfristige Förderung innerhalb der Sequenz (Bezug zum Sequenzplan) angestrebt wird

          - Der Kompetenzbezug berücksichtigt wenigstens eine der funktionalen kommunikativen Kompetenzen bzw. deren Differenzierungen in KC bzw. GER. 
            Kompetenzbezug und Stundenziel sind aufeinander bezogen, aber nicht identisch.
            Die Formulierung von Kompetenzbezügen und Lernaktivitäten (s.u.) sind mit Blick auf ihren Konkretheitsgrad voneinander zu unterscheiden. 



	2.2. . Stundenziel
           Das Stundenziel bezieht sich auf das Thema und die Schwerpunktsetzung der Stunde. Bezüglich des Stundenverlaufs bezieht sich die Formulierung des Ziels auf das,
           was die SuS am Ende der Stunde können sollen. Die Stunde wird von ihrem möglichen Ende her gedacht und geplant. Daher werden „Könnens“-Ziele verwendet, deren 
           Erreichung in der Regel überprüfbar bzw. beobachtbar und für die SuS sichtbar wird (z.B. in einem Produkt oder einer Visualisierung).


	3. Sequenz- und Sitzplan (siehe Anlage) 
         - Sequenzpläne bitte möglichst vor Beginn der Sequenz per mail verschicken 
         - zu jeder Besuchsstunde bitte einen aktuellen Sitzplan anfertigen (hierzu ein Muster im Computer anlegen) 



	4. Hausaufgabe zu dieser Stunde: 

    Die HA zur Stunde sollte hier wörtlich in der Fremdsprache angegeben werden, mit genauen Text-, Material und Datenangaben sowie mit den dazugehörigen Aufgabenformulierungen. 


	5. Beobachtungsaufgabe: 

    z.B. zum Lehrer-/Schülerverhalten, zur Impulsgebung, etc. Mit dieser Frage können Sie die Hospitation steuern und das Beratungsgespräch vorbereiten und auch selbst gestalten.
Mögliche Beispiele, die auch als Planungselemente genutzt werden können: 

Gibt es eine Entscheidung/Phase in der Planung, die mir schwierig erscheint? (z.B: bezüglich Impulsgebung/ Sozialform/ Arbeitstechnik/Überleitungen) 

Gibt es einige SuS, deren Verhalten genauer beobachtet werden soll? Beteiligung? Disziplin? Arbeitsverhalten?
Ist das Anspruchs- bzw. Lernniveau zu hoch/zu niedrig? 
Sind meine Impulse eher (zu) offen oder eher (zu) eng gestellt? Sind meine Arbeitsaufträge eindeutig / transparent? - Ist die Ergebnissicherung transparent und klar? 
Zeitplanung? Progression? Alternatives Stundenende möglich?
Gestaltung des Arbeitsblattes / der Materialien? Umfang der Materialien? 

Beteiligung oder Aktivierung der SuS (in bezug auf eine Aufgabenstellung oder eine Phase)? 

Moderation des Unterrichtsgespräches? Sind Sprache und Körpersprache stimmig?



	6. Verlaufsplan: (einschließlich einer vor- oder nachbereitenden Hausaufgabe zur folgenden Stunde):

	Phase/ Zeitangabe
	Inhaltliche Aspekte („Was ist dran?“)
	mögl. Lernaktivitäten der Schüler und Schülerinnen
	methodische Aspekte
	Mat./Med

	
	Lehraktivitäten im Hinblick auf Inhalte und Aufgaben
	beobachtbare, sprachlich-diskursive,  inhaltliche und methodische Lernaktivitäten 
	
	

	Eröffnung 
Einstieg 
	Bei Hospitation: Begrüßung/Vorstellung des Besuchs (visitor!) 
Motivation / Konzentration / fremdsprachigen Kontext aufbauen
Darstellung oder Ankündigung des Vorhabens // Problemaufriss 
ggf. zur (sprachlichen) Klärung und Konkretisierung: konkreter Impuls in der Fremdsprache 
	· stellen sich auf die Fremdsprache ein (z.B. indem sie ein Lied singen, ein Vokabelspiel spielen, eine Aufgabenstellung lesen, ein Bild betrachten, etc. )

· (re-) aktivieren Lexik und Strukturen
· assoziieren / problematisieren / improvisieren etc.
· entwickeln eine Problemstellung, etc.
	LV

Murmelgespräch
KG
EA – PA - GA
	Tafel
OHP

etc

	ggf. eine mögliche Problemstellung

formulieren
	Sich über die Anforderungssituation dieser Stunde vergewissern: Welches Problem / welche Frage wird im Einstieg erörtert oder herausgearbeitet? Welche Anforderungssituation sollen die SuS am Ende der Stunde bearbeitet oder (in Teilen) bewältigt haben? ggf. Spiegelung des Stundenthemas in einer möglichen Leitfrage, die mögliche Frage / Problemstellung in der Fremdsprache konkret ausformulieren (auch wenn sie so nicht tatsächlich gestellt wird).

	Möglichkeiten: 

Erarbeitung 

(I ) (II)  

Übungen
Zwischen-sicherungen
etc.

	Arbeitsprozess:  Thema + Unterrichtsgegenstand 
                            (ggf. Verweis auf das AB) 
                           Zur Strukturierung des Arbeitsprozesses:  
                           Ggf. ein Impuls in der Fremdsprache

Vermittlungsaspekt beachten im Hinblick auf das Vorhaben 

ggf. Lehrer/innenrolle bedenken: Gesprächsführung, Präsentation, Moderation
ggf. Alternativen bedenken (Hilfestellungen/ Antizipation von Problemen/ Ist das Auslassen einer Phase bzw. eines Arbeitsschrittes möglich? ggf. flexible Planung bedenken)

Zwischenergebnisse formulieren / einfordern 
	· beschreiben,  gestalten, erkennen, erörtern vergleichen, erklären Sachverhalte 

· semantisieren neue Vokabeln und wenden diese in einem vorgegebenen/neuen Kontext an 

· erkennen neue grammatische Strukturen

· wenden Regeln an, entwickeln, formulieren, überprüfen Regeln, etc.
· erfassen neue Inhalte / Aspekte eines Themas 
· stellen Beziehungen her

· konstituieren Bedeutung, erklären, erläutern Zusammenhänge
· bilden und überprüfen Hypothesen

· stellen einen (neuen) Kontext her


	LV, SV
EA – PA – GA
KG
Murmelphase
etc.
	Medien: 

Tafel
OHP 
CD-Player Computer

Beamer

Material: 

Video 
Bild 
Poster
Lehrwerk
Folie
AB
Hilfsmittel:

Wörterbücher



	Zwischenüberlegung: Wie sind die inhaltlichen Aspekte und die Lernaktivitäten der SuS miteinander verknüpft bzw. aufeinander bezogen? Welche Funktion hat die Phase im Lernprozess der SuS? Wie viele handelnde Personen gibt es in dem Interaktionsgefüge? An welcher Stelle ließe sich die Stunde sinnvoll abschließen?

	Möglichkeiten:

    Ergebnissicherung
    Auswertung 

    Problematisierung

    Vertiefung 
    Transfer 
    Festigung / Übung 


	Phasenschwerpunkt beachten: 

· Auswertung /Zwischen-/Ergebnis festhalten (lassen) 

· Kontrollen / Hilfen / Überprüfungen einbauen 

· Fragen sammeln (lassen) 

· Kontextualisierung / Erweiterung / Vergleich 

· Abstraktion / Kognitivierung
· Ausblick versuchen

· etc.

Abschluss: ggf. konkreter Impuls in der Fremdsprache
	· formulieren und tragen Ergebnisse vor 

· üben, eignen sich Gelerntes an, ergänzen einander 

· präsentieren, spielen etwas vor, stellen etwas dar 

· wenden an, beziehen sich aufeinander
· erklären, (be-)urteilen, bewerten, nehmen Stellung
· stellen Zusammenhänge her, 
· werten aus, prüfen, überprüfen, übertragen
· erkennen und erläutern Relevanz (des Themas/ der Fragestellung / des Problems / der Erfahrung) etc. 
	(s.o.) 
	

	ggf. didakt. Reserve oder alternativer Stundenschluss
	· als Ergänzung und / oder Weiterführung (abhängig von der Zeitökonomie) 

· als alternativer sinnvoller Stundenabschluss bei Zeitknappheit
	· 
	
	

	mögliche Hausaufgabe: nachbereitende HA und / oder vorbereitende HA konkret ausformulieren 
ggf. je nach Offenheit der Stundenplanung alternative HA bedenken und konkret ausformulieren



	Ggf.   Mögliches Tafelbild oder andere Form der Visualisierung antizipieren 
          Mögliche Gliederung der Tafel / der Folie / des Posters  etc. bedenken                                                                                                                                    (Modell: Karteikarte DIN A5)
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